
“Die Sonne 
im Tank“

DURFERRIT GmbH liefert Schlüsselkompo nenten 
für das größte Solarkraftwerk der Welt

In Andalusien, eine der sonnenreichsten Gegenden Europas, ent-
steht derzeit in der Hochebene von Guadix das größte Solar kraft werk
der Welt. Es wird noch in 2008 seinen regulären Betrieb aufneh-
men. Mit einer Kollektorfläche von 510.000 Quadratmetern wird
das neue Kraftwerk eine Leistung von 50 Megawatt erreichen. Es
kann damit bis zu 200.000 Menschen mit Strom aus klimafreund-
licher regenerativer Sonnenenergie versorgen. Mit einer patentierten
Misch-/Schmelzanlage für Wärmespeichersalz leistet die DURFERRIT
GmbH, Mannheim, einen maßgeblichen Beitrag zur Speicherung
der tagsüber im Überfluss zur Verfügung stehenden Sonnen energie.

Das von der deutschen Firma Solar Millen-

nium entwickelte Parabolrinnen-Kraft werk

wird nach rund zweijähriger Bauzeit im

Oktober 2008 in Betrieb gehen. Ein wich -

tiger Schritt vor der Fertigstellung wird

die Befüllung der großen Speichertanks

mit Salzschmelze als Wärmespeicher me -

dium sein. Diese sowohl technisch als auch

logistisch äußerst anspruchsvolle Auf ga be

wird von dem Unternehmen Haifa Che mi -

cals, Israel, in Zusammenarbeit mit der

Firma SQM, Chile, und dem Mann heimer

Anlagenbau-Spezialisten DURFERRIT

übernommen. Die tagsüber im Überfluss

vorhandene Sonnenenergie wird in den

Flüssigsalztanks, die als thermische

Spei cher dienen, gespeichert. Dabei er -

höht sich die Temperatur des Flüssig sal zes

auf ca. 400 °C. Mit der akkumulierten Ener -

gie werden dann in den Nachtstunden

Dampf erzeuger betrieben, die den Dampf

zur Stromerzeugung zur Verfügung stellen.

Die Größe der Andasol-Salz speicher ge -

währleistet, dass durch Temperatur er nied-

rigung der Wärmespeicher-Schmelze auch

nach Sonnenuntergang die Anlage rund

7,5 Stunden unter Volllast Strom produ-

zieren kann. Damit wird entscheidend

Der Schmelzofen im Aufbau mit beiden Flüssigsalztanks, die als Wärmespeicher

dienen.

die Netzstabilität und die Versorgungs -

sicherheit von Haushalten und Industrie

unterstützt.

Hohe Schmelzleistung
in kürzester Zeit
Das auf den Bau von Wärme behand -

lungsanlagen für mechanische Kompo -

nenten und Werkzeuge spezialisierte Un -

ternehmen hat jahrzehntelange Erfahr -

ungen mit Salzschmelzen. Mit DURFER-

RIT Salzbadtechnologie werden Bau teile

aller Art in flüssigen Spezialsalzen bei Tem-

peraturen von bis zu 1.300 °C wär me-

bzw. oberflächenbehandelt. Die be son de re

Herausforderung bei der Andasol-An la ge

besteht darin, innerhalb kürzester Zeit er-

hebliche Salzmengen zu schmelzen und

auf rund 400 °C zu erhitzen. Um genügend

Speicherflüssigkeit zur Energie auf nah -

me zur Verfügung zu haben, werden rund

30.000 Tonnen Salz schmelze einer spe -

ziellen Wärme speicher   mischung be nötigt.

Die Rohstoffe aus Israel und Chile werden

per Schiff nach Almeria in Spa nien gelie-

fert und dort mit Lastwagen zum Ein satz -

ort gefahren. DURFERRIT hat vor Ort eine

Schmelz-Salzfertigung aufgebaut, deren
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Regel- und Steuer technik
entscheidend
Um den Schmelzofen mit einem Durch -

messer von rund 4 Metern und einer Höhe

von 5 Metern zu ‚füttern’, werden jeden

Tag 13 LKWs mit Rohstoffen aus Almeria

benötigt. Ein Pufferlager mit 3.000 Ton -

nen Salz vor Ort sichert auch ungeplante

Lieferverzögerungen ab. 12 Hoch leis -

tungs   brenner im Ofen schmelzen unter

Verwendung eines speziell konstruierten

Rührwerkes das Salz mit so hohem Wär -

me übergang ein, das permanent über

Dosierschnecken Rohstoffe zugeführt und

gleichzeitig Salzschmelze mit 400 °C

abgepumpt werden kann. „Wir haben so -

wohl bei der Ent wick lung des Ofens als

auch der ge samten Steuer- und Regel -

technik von unserer jahr -

zehnte langen Erfah rung im

Bau von Salz badanlagen

pro fitiert. Eine ausge klügel -

te Regel- und Steuer technik

ist ent scheidend, um einen

gleich  mäßigen Zu- und Ab -

fluss und einen aus reichen -

den Wär meübergang zu ga -

ran tieren. Dazu ge hört auch,

dass wir den Ofen di rekt auf einer Waage

platziert haben, um den Zu- und Abfluss

unter stetiger Kontrolle zu haben“, verrät

Heinrich Michel einige Kniffe, die bei einer

solch kom plex en Kon struk tion ange wen -

det wer den mussten. „Wenn die Spei cher-

tanks mit den rund 30.000 Tonnen flüssiger

Salz  schmel ze gefüllt sind, wird die An -

lage allerdings nicht mehr be  nötigt und

ab ge baut. Sie kann beim

nächs ten Pro jekt, Andasol 2,

noch einmal ein gesetzt wer -

den. Man spart er neute In -

vesti tions kosten von rund 2

Millionen Euro.“

Nachts wird mit
Speicher ener gie
Strom erzeugt
Nach der Inbetriebnahme

der Anlage wird das Salz

tagsüber – zusätzlich zur

nor ma len Strom  er zeu gung

– auf circa 400 °C aufgeheizt. Aus den

Speicher tanks wird anschließend wäh-

rend der sonnenlosen Stunden Wärme

entnommen und in ei nen Dampf er zeuger

geleitet. Der Dampf wird zum An trieb von

Dampf tur binen ge nutzt, welche die Ge -

ne ra to ren zur Strom er zeugung an treiben.

Die dadurch auf etwa 300 °C abgekühlte

Salzschmelze wird während der Sonnen  -

stunden erneut auf 400 °C er hitzt. Damit

lassen sich rund um die Uhr ent sprechen -

de Strom men gen zur Verfü gung stellen.

Für die DURFERRIT erschließt sich hier

ein neues zukunftsfähiges Geschäfts feld,

denn die Zukunftsaussichten für solarther-

mische Anlagen werden als äußerst po -

sitiv beurteilt. Steigende Energiepreise

sorgen dafür, dass die Wettbewerbs fähig-

Herz stück ein spezieller Hoch leis tungs-

Schmelzofen ist. Der Zeitfaktor ist für

Heinrich Michel, Initiator und Ge schäfts-

führer Produktion der DURFERRIT, sehr

wichtig, da Stillstandszeiten bei einem 310

M€ Projekt sehr teuer sind: „Inner halb von

100 Tagen muss unsere Anlage diese

Menge produzieren und aufschmelzen.

Wir haben die Anlage so konstruiert, dass

das Salzgemisch im Durchlaufverfahren

geschmolzen und anschließend durch

Spe zialpumpen in die Speichertanks wei -

tergeleitet wird. Der Salznachschub muss

ständig gewährleistet sein, da der Schmelz-

prozess während der 100 Tage nicht un -

ter brochen werden darf. Unsere Pla -

nungen sehen vor, dass wir das einge-

plante Zeitlimit signifikant unter schreiten

werden“.

keit zu fossilen Energieträgern, insbe son  -

dere bei der Stromerzeugung im Spitzen-

und Mittellastbereich, kurzfristig bereits

erreicht sein wird. Neben dem fast fertig

gestellten Andasol 1-Projekt hat bereits

der Bau von Andasol 2 begonnen. Diese

Anlage soll 2009 ans Netz gehen. Die

Vorbereitungsarbeiten für Andasol 3 sind

schon gestartet. „Wie die Solar thermie-

Pro jekte in Spanien zeigen, ge lingt es

den Experten der DURFERRIT mit ihrem

Know-how in der Salzbad tech nik immer

wieder zur Erschließung neuer und inno-

vativer Anwendungsgebiete für Salz bad-

Technologie beizutragen“, so Dr. Matt hias

Kremer, Geschäftsführung Mar ket ing und

Vertrieb der DURFERRIT. Laut Solar

Millennium AG haben solarthermische

Kraft werke das Potenzial, konventionelle

Kraftwerke langfristig komplett zu ersetzen.

Sie lassen sich in vorhandene Energie struk-

turen integrieren und können planbar Strom

erzeugen. Viele renommier te Institute er -

warten und empfehlen eine ver stärkte Nut -

zung von solarthermischer Stromer zeu -

gung in den nächsten Jahr zehnten. Die

hohe Wärmespeicher kapa zität und die

guten Wärmeübertragungs eigenschaften

von Salzschmelzen tragen so auch maß-

geblich zur Einsparung fossiler Brenn -

stoffe und damit zur Ent las tung unserer

Umwelt bei. 
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Die Wärmespeicherung im Salzbad ermöglicht 

die 24-Stunden-Stromversorgung.

Durferrit-Schmelzkonzept für hohen Durchsatz

Rohstoff  1

Rohstoff  2

Rohstoff  1

Rohstoff  2

Quelle: Solar Millenium AG
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